Einleitung

In 2009 haben etwa 4.500 Menschen einen tödlichen Verkehrsunfall erlitten –

ca. 100.000 sind aber an einem plötzlichen Herztod verstorben.

Grundlage hierfür ist in fast 90% aller Fälle das Kammerflimmern des Herzen, ein „elektrischer Unfall“ – die Herzkammern schlagen plötzlich mit einer Frequenz von ca. 180/min bis weit über 200/min., was einem Herzstillstand gleich kommt – es wird trotz des muskulären Flimmerns des Herzens kein Blut mehr in den großen Kreislauf ausgeworfen.

Unbehandelt führt dieses Kammerflimmern immer zum Tod des Pat., wenn nicht frühzeitig (und hier kommt es wirklich auf die ersten Minuten an) der lebensrettende Stromstoß (Defibrillation) über dem Herzen abgegeben wird.

Deshalb gibt es mittlerweile bundesweit viele Orte an denen diese lebensrettenden AEDs (automatisierte externe Defibrillatoren) für die Laienrettung zur Verfügung stehen.
Was sind Defis?


Defis oder genauer Defibrillatoren sind Geräte, die in der Lage sind

· bedrohliche Herzrhythmusstörungen über auf die Brust des
Betroffenen geklebte Elektroden zu erkennen,

· schnelle Herzrhythmusstörungen durch einen kurzen Stromimpluls
zu beenden, sowie

· durch gesprochene Anweisungen auch ungeschulte Laien sicher
zur effektiven Wiederbelebung anzuleiten.


Hierbei ist absolut sichergestellt, dass

· bei nicht defibrillationsbedürftigem Herzrhythmus auch beim Drücken der Defibrillationstaste kein Stromimpuls abgegeben wird,

· der ggf. ausgelöste Stromimpluls weder für den Betroffenen noch für
den Helfer eine Gefährdung darstellt,
· auch für den ungeschulten Laienhelfer kein juristisches Risiko besteht. 

Wie kann man im Notfall helfen ?
Ein Arbeitskollege, ein Nachbar, ein Freund oder auch ein Ihnen
unbekannter Mensch bricht neben Ihnen auf der Straße zusammen –

Was können Sie tun? Es ist ganz einfach:
Zunächst ganz kurz – max. 60 Sekunden – die Lebenszeichen prüfen:

· Laut und vernehmlich ansprechen und ggf. dabei schütteln:
keine Reaktion? 

· Mit dem eigenen Kopf über den Kopf des Patienten beugen, die eigene Wange über den Mund des Patienten bringen und hören und fühlen, ob Atembewegungen vorhanden sind, dabei den Brustkorb anschauen und auf Atembewegungen beobachten: Keine ausreichende Atmung?

Dann sofort

· über 112 den Notarzt rufen (lassen),

· schnellstmöglich mit der Herzdruckmassage beginnen und diese 
kontinuierlich bis zur Wiederansprechbarkeit bzw. zur Ablösung durch
einen anderen Helfer oder das Notarztteam fortsetzen, (Handballen in 
der Mitte des Brustbeines übereinandergelegt, 100 Kompressionen pro Minute,
im Wechsel 30 Kompressionen und 2 Beatmungen)

· einen Defi aus einer Praxis oder Apotheke holen lassen und im weiteren Verlauf den Anweisungen des Gerätes folgen.

· Alle AEDs sprechen mit dem Laienhelfer und geben in verständlicher Sprache Anweisungen, was und wie zu tuen ist
· Man muss keine Sorge haben, etwas falsch zu machen !

Leben zu retten muss nicht immer schwierig sein – wichtig ist, dass man sich traut, etwas zu unternehmen und das man so früh wie möglich damit beginnt.

Die Chance, einen Herzstillstand zu überleben, ist in den ersten drei bis vier  Minuten am höchsten.
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